
Hintergrundinfos, Impulse und 
Arbeitshilfen gibt es unter:  

 www.malteser-jahresthema.de

M ein Sohn lernt ge-
rade essen. „Ha-
ben, bitte!“, lautet 
sein Zwei-Wort-

Satz, wenn er beim Abendbrot 
etwas von meinem Teller abha-
ben möchte. Fasziniert untersucht 
er dann die kleinkindgerechte 
Schnitte, die ich ihm anbiete, 
beißt mal hinein, zerbröselt sie – 
und hin und wieder landet etwas 
auf dem Boden. Wenn wir fertig 
gegessen haben, sucht er oft flei-
ßig die heruntergefallenen Stück-
chen, streckt sie stolz in die Höhe 
und überreicht sie mir freude-
strahlend: „Krümel“.

Ich kann seine Euphorie nur 
bedingt nachempfinden. Doch 
genau das bringt mich zum Grü-
beln: Wie selbstverständlich sind 
für mich all die Dinge (gewor-
den), die ich zum Leben habe? 
Und wessen bedarf ich eigentlich 
wirklich so dringend wie des täg-
lichen Brotes? Nach fast zweijäh-
rigem Leben unter pandemischen 
Bedingungen mit so manchen 
„Fastenzeiten“ habe ich vieles 
wieder bewusster wahrnehmen 
und schätzen gelernt: das Bei-
sammensein mit lieben Men-
schen (wozu natürlich auch die 
Arbeitskollegen gehören!), der 
Zugang zur Unibibliothek und 
damit zu Bildung oder auch der 
Besuch von Gottesdiensten mit 
gesungenem Gotteslob. Und ich 
habe neu verstanden, dass ich 
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nicht alles selbst in der Hand 
habe, sondern getragen werde 
von der Hand dessen, der letzt-
lich der Geber aller Gaben ist: 
Dank sei Gott!

Brot-Zeit.

Was brauchst du in deinem Leben 
wie das tägliche Brot – wirklich?

Wem verdankst du,  
was du zum Leben hast?

Was fehlt dir heute in  
deinem Leben?

Wer kann es dir geben, wen 
kannst du darum bitten?

Was fehlt deinem Nächsten  
zum Leben?

Wer kann es ihm geben,  
wen kann er darum bitten?

Unser tägliches Brot  
gib uns heute!

Oder wie mein Sohn vielleicht  
sagen würde: „Haben, bitte!“

Das Jahresthema 2022 lautet „Un-
ser tägliches Brot gib uns heute“. 
Es handelt sich um die Bitte in der 
Mitte des Vaterunsers. 
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